
FILMREIHE PROGRAMM

Im herrschaftlichen Landgasthof eines dänischen Hoteliers treffen sich dessen Familienangehö-
rige, um seinen 60. Geburtstag zu feiern. Während des Gastmahls enthüllt der älteste Sohn, dass 
er und seine Schwester, die wenige Monate zuvor Selbstmord verübte, als Kinder vom Jubilar 
sexuell missbraucht wurden.

In Kooperation mit dem Kieler Fenster und der Brücke Schleswig-Holstein.

im KoKi in der Pumpe
Haßstraße 22 | Kiel

Im Anschluss an die Filme laden die  
MitarbeiterInnen der Informations- und  
Beratungsstelle zum Gespräch ein.

informations- und 
beratungsstelle
für männliche Betroffene
von sexueller Gewalt

Die Jungs vom Bahnhof Zoo 
Dokumentarfilm, 2001, 84 min.
Regie: Rosa von Praunheim

Eine Dokumentation über männliche Prosti-
tuierte in Berlin. Unter den Strichern gibt es 
minderjährige Jungen, die früh von Pädokrimi-
nellen missbraucht wurden und später in die 
Stricherzehne geraten.

MI · 05.11. | 18:30

Meine keine Familie 
Dokumentarfilm,  
2012, 96 min
Regie: Paul-Julien Robert

Gemeinschaftseigentum, 
freie Sexualität, Auflösung 
der Kleinfamilie, das waren 
die Grundprinzipien des 
Friedrichshofs, der größ-
ten Kommune in Europa, 
die vom kürzlich verstor-
benen Aktionisten Otto 
Mühl anfang der 70er 
Jahre gegründet wurde, 
er wurde im Herbst 
1991 wegen Unzucht 
mit Unmündigen 
verurteilt.

MI · 19.11. | 18:30

Postcard to Daddy  
Dokumentarfilm (2011) 85 min
Buch und Regie: Michael Stock

Der Filmemacher Michael Stock wurde im 
Alter zwischen acht und sechzehn Jahren von 
seinem Vater sexuell missbraucht. 25 Jahre 
später konfrontiert er vor laufender Kamera 
seine Familie mit seiner Vergangenheit.

MI · 29.10. | 18:30

Veranstaltet von:
und dem
Kommunalen Kino 
in der Pumpe Kiel

MI · 29.10. Postcard to Daddy

MI · 05.11.  Die Jungs  
vom Bahnhof Zoo

MI ·19.11. Meine keine Familie
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